
1

Eine Analyse des MARKET Marktforschungsinstituts

für den Umweltverband WWF Österreich

Projekt INNsieme – Wahrnehmung 
des INNS in der Bevölkerung
Befragung der Bevölkerung in den Regionen Schweiz, Tirol, 
Südbayern und Oberösterreich



2Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Struktur der Befragten
Strukturelle Zusammensetzung der Zielgruppe 

STRUKTUR DER BEFRAGTENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

n I N  P R O Z E N T

BEFRAGTE GESAMT

Tirol

Oberösterreich

Südbayern

Schweiz

davon im Einzugsgebiet INN / TIROL

davon im Einzugsgebiet INN / OÖ

davon im Einzugsgebiet INN / Südbayern

Männer

Frauen

16 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 bis 85 Jahre

Pflichtschule

Lehre,Weiterführende Schule (ohne Matura)

Matura, Universität

Land bis 5000 EW

Klein-, Mittelstädte

Landeshauptstädte

2176

568

481

628

499

382

74

94

1043

1133

480

412

346

428

509

585

998

593

761

856

559

100

26

22

29

23

18

3

4

48

52

22

19

16

20

23

27

46

27

35

39

26

Bevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich, 
repräsentativ gescreent über Alter, Geschlecht und Region, in Österreich 

& Bayern disproportionaler Fokus auf Gemeinden am INN

24. März 2022 bis 26. April 2022

Online Interviews im offline-rekrutieren Online-Panel von MARKET, 
Südbayern und Schweiz wurden von Partnerunternehmen / Online 

durchgeführt

Zielgruppe

Befragungsart

Befragungszeitraum
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Zugang & Wissen zum INN

K A P I T E L  1
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Kommen wir nun konkret zum Inn-Fluss und seinem Naturraum. Was alles fällt Ihnen zum Inn spontan ein, woran denken Sie, wenn Sie vom Inn hören? Was alles kommt Ihnen da in den Kopf?

Spontane Assoziationen zum INN (und Naturraum)
Spontane Nennungen

Zum Inn fällt mehr als 80 Prozent der Bevölkerung etwas ein, großteils positiv – zunächst wird Fluss bzw. der grüne Inn mit sauberen und klaren Wasser genannt, dann denkt man 
spezifische Städte /Kleinstädte und an die Verbindung von Ö, CH und D. Ein knappes Fünftel verweist auf dieser spontane Ebene auf den Lebens- und Schutzraum von Tieren.

INN ALS LANDSCHAFTBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

B E V Ö L K E R U N G  I N  D E N  V I E R  
R E G I O N E N

BE KA N N TE R FLU S S ,  FLU S S  (größter/breiter Fluss, längster Fluss in Tirol), WA S S E R

DE R G RÜ N E  IN N  (grünes Wasser), S CH ÖN E R FLU S S  (sauberes/reines/klares Wasser)

S TÄ DTE  & KLE IN S TÄ DTE

S PA Z IE RG Ä N G E ,  IN N PROME N A DE

IN N TA L,  V E RBIN DE T S CH WE IZ ,  ÖS TE RRE ICH  U N D DE U TS CH LA N D

LE BE N S RA U M FÜ R V IE LE  TIE RE  (Vogelparadies, Tierwelt und Pflanzen, Biber,…)

N A TU R/S CH U TZ G E BIE T (naturbelassener Fluss, Natur pur, Naturgebiet)

A U LA N DS CH A FTE N (Auen, Innauen,), U FE RRE G ION E N (idyllische Sandbuchten)

E RH OLU N G S G E BIE T (Ruhe und Erholung, Entspannung, Erholungsraum, Naherholung)

S CH ÖN E  LA N DS CH A FT (schöne Plätze/Umgebung, schöne Aussicht, schöner Flussverlauf)

E N TS PRIN G T IN  DE R S CH WE IZ /E N G A DIN  (schweizerisches Kanton Graubünden)

DON A U (Nebenfluss/Zufluss der Donau)

FIS CH E (Fischreichtum, Fischvielfalt), ANGELN (Angelplatz)

S OMME R/S ON N E /BA DE S PA ß , WA S S E RS PORT (Rafting, Kanu fahren)

GE BIRGSFLUSS (Bergfluss, Wildwasser)

H OCH WA S S E R /  Ü BE RS CH WE MMU N G E N  (Hochwasserschutz)

ANDERES

Nichts bekannt, fällt nichts ein

KRA FTWE RK /  WA S S E RKRA FTWE RK

V E RBA U U N G (stark verbaut, zu viel verbaut, Zerstörung)

V E RS CH MU TZ U N G (Dreckig, schmutzig)

13
13

10
8

7
7

6
5
5
5

4
4
4
4

2

3

14
17

4

3
2

TIROLER MIT DEUTLICH MEHR 
„NEGATIVEN“ ASSOZIATIONEN
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Welchen Bezug haben Sie persönlich zum Inn, welche der folgenden Punkte treffen konkret auf Sie zu?

Die Art des persönlichen Bezugs zum INN
Hohe Bedeutung für Freizeit und als Naherholungsgebiet

Knapp 60 Prozent der befragten Bevölkerung hat einen Bezug zum Inn – zum einen, dass man den Inn in der Freizeit nutzt oder aber dass man beim Inn oder in unmittelbarer 
Näher vom Inn lebt. 

ZUGANG & WISSENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

5644
B E V Ö L K E R U N G  

I N  D E N  V I E R  
R E G I O N E N

ES HABEN GRUNDSÄTZLICH EINEN  
BEZUG ZUM INN

ES HABEN KEINEN  
BEZUG ZUM INN

Einzugsgebiet INN:

94%

Gehe REGELMÄßIG ENTLANG DES INNS spazieren, laufen, Rad fahren usw.

WOHNE/LEBE AM INN bzw. in seiner unmittelbaren Nähe

NUTZE DIE  INN -UFER immer wieder zum Verweilen (z.B. beim Sonnen, Picknicken, Grillen usw.)

Mache WASSERSPORT AM INN, z.B. Raften, Kajaken, Kanu-Fahren usw.

Bin Fischer / in, ANGLE HÄUFIG AM INN

Anderen Bezug

33

29

20

5

2

4

B E V Ö L K E R U N G  I N  D E N  
V I E R  R E G I O N E NDER KONKRETE BEZUG IST
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

85

15

Welchen Bezug haben Sie persönlich zum Inn, welche der folgenden Punkte treffen konkret auf Sie zu?

Die Art des persönlichen Bezugs zum INN
Deutlich mehr Personen – über das Einzugsgebiet hinaus - haben einen Bezug zum Inn

Die Tiroler haben grundsätzlich den stärksten Bezug zum Inn, gefolgt von den Südbayern und den Oberösterreichern, die Schweizer leben kaum in der Nähe, nutzen diesen aber zu 
zumindest 25 Prozent in der Freizeit. 

ZUGANG & WISSENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

31

69

44

56

58

42

E S  H A B E N
G R U N D S Ä T Z -
L I C H  E I N E N   
B E Z U G  Z U M  
I N N

Einzugsgebiet 
INN (69%=100%):

92%

Einzugsgebiet 
INN (15%=100%):

100%

SC H W E I -
Z E R  

B E V Ö L K -
E R U N G

SÜ D B A Y -
RI SC HE  

B E V Ö L K -
E R U N G

E S  H A B E N
G R U N D S Ä T Z -
L I C H  E I N E N   
B E Z U G  Z U M  
I N N

Einzugsgebiet 
INN (15%=100%):

93%

Gehe REGELMÄßIG ENTLANG DES INNS 
spazieren, laufen, radfahren usw.

WOHNE/LEBE AM INN bzw. in seiner unmittelbaren Nähe

NUTZE DIE INN-UFER immer wieder zum Verweilen 
(z.B. beim Sonnen, Picknicken, Grillen usw.)

Mache WASSERSPORT AM INN, z.B. 
Raften, Kajaken, Kanu-Fahren usw.

Bin Fischer / in, ANGLE HÄUFIG AM INN

Anderen Bezug

33

25

22

8

3

3

74

83

38

2

1

3

11

7

14

7

2

4

59

58

30

3

1

3

65

66

35

4

1

2

25

22

13

3

2

9

77

81

34

10

1

2

T I R O L E R
B E V Ö L -
K E R U N G

• davon 
Einzugs-

gebiet INN

O B E R -
Ö ST E R R .  
B E V Ö L -
K E R U N G

• davon 
Einzugs-

gebiet INN

• davon 
Einzugs-

gebiet INN
DER KONKRETE BEZUG IST
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Wie häufig, würden Sie sagen, verbringen Sie Zeit am Inn bzw. an seinen Ufern – egal in welcher Form?

Besuchshäufigkeit am INN / Zeit an den Ufern des INN
Am Inn wird regelmäßig Zeit verbracht

40 Prozent der befragten Bevölkerung verbringt so gut wie nie Zeit am Inn, 40 Prozent der Tiroler findet man zumindest wöchentlich dort, ähnlich auch der Wert bei den 
Oberösterreichern, 53 Prozent der im Einzugsgebiet wohnhaften Bevölkerung nutzt den Inn auch regelmäßig, so auch die Südbayern im Einzugsgebiet

ZUGANG & WISSENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

ES VERBRINGEN ZEIT AM INN

21

28

13

15

23

Z U M I N D E ST  
W Ö C H E N T L I C H

Z U M I N D E ST  A L L E  
D R E I  M O N A T E

Z U M I N D E ST  
E I N M A L  I M  J A H R

SE L T E N E R

N I E

40

40

8

5
7 10

21

13

25

31

21

29

17

15

18
8

20

12

18

42

Einzugsgebiet 
INN (69%=100%):

48%

Einzugsgebiet 
INN (15%=100%):

53%

T I R O L E R
B E V Ö L -
K E R U N G

O B E R -
Ö ST E R R .  
B E V Ö L -
K E R U N G

SC H W E I -
Z E R  

B E V Ö L K -
E R U N G

SÜ D B A Y -
R I SC H E  

B E V ÖL K -
E R U N G

Einzugsgebiet 
INN (15%=100%):

49%

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

62%

Z U M I N D E ST  
W Ö C H E N T L I C H

Z U M I N D E ST  
W Ö C H E N T L I C H

Z U M I N D E ST  
W Ö C H E N T L I C H

Z U M I N D E ST  
W Ö C H E N T L I C H

JE URBANER UMSO MEHR ZEIT AM INN!
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Wie sehr fühlen Sie sich grundsätzlich über den Inn bzw. seinen derzeitigen Zustand informiert? Würden Sie sagen, alles in allem fühlen Sie sich über den Inn und die derzeitige Situation des Flusses –

Informationsstand über den Inn

Entsprechend verwundert es nicht, wenn sich der Großteil der Befragten wenig oder nicht gut informiert fühlt. Am ehesten verweisen die Tiroler und die Südbayern noch auf einen 
etwas höheren Informationsstand, bei den Schweizern herrscht Informationsvakuum. 

ZUGANG & WISSENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

8

31

39

22

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

S E H R G U T
I N F O R M I E R T

INFORMATIONSSTAND ÜBER DEN INN (Es fühlen sich über den INN und die derzeitige Situation des Flusses):

E H E R G U T
I N F O R M I E R T

W E N I G E R  G U T  
I N F O R M I E R T

S O  G U T  W I E  G A R  
N I C H T I N F O R M I E R T

E H E R  G U T  
I N F O R M I E R T

SE H R  G U T  
I N F O R M I E R T

BEVÖLKERUNG IN VIER REGIONEN

Bevölkerung im Einzugsgebiet INN 

Männer

Frauen

16 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 bis 85 Jahre

Land bis 5000 Einwohner

Klein-, Mittelstädte

Landeshauptstädte, urbaner Raum

Es verbringen Zeit am Inn: zumindest wöchentlich

zumindest alle 1 bis 3 Monate

zumindest halbjährlich

selten, nie

8

8

10

6

12

9

6

5

5

7

8

8

20

7

5

2

31

43

35

28

31

35

27

31

33

28

33

33

42

54

29

10
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Welche der folgenden Punkte und Aspekte rund um den Inn kennen Sie? Von welchen haben Sie zumindest schon einmal gehört?

Wissensstand rund um den Inn
nach den vier Ländern / Regionen

In Tirol nimmt man am stärksten Verbauungen und energiewirtschaftliche Nutzung wahr, die Oberösterreicher sehen vorrangig die positiven Aspekte, die Schweizer können mit 
den einzelnen Aussagen am wenigsten anfangen. 

ZUGANG & WISSENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

Hat eine BESONDERS HOHE ARTENVIELFALT, ist wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten

Ist heute über weite Strecken BEGRADIGT UND VERBAUT

Ist der ZWEITWASSER-REICHSTE FLUSS ÖSTERREICHS bzw. der viertwasserreichste Fluss Deutschlands

Wird STARK ENERGIEWIRTSCHAFTLICH GENUTZT

Von keiner Aussage gehört 

Hat eine BESONDERS HOHE ARTENVIELFALT, ist wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten

Ist heute über weite Strecken BEGRADIGT UND VERBAUT

Ist der ZWEITWASSER-REICHSTE FLUSS ÖSTERREICHS bzw. der viertwasserreichste Fluss Deutschlands

Wird STARK ENERGIEWIRTSCHAFTLICH GENUTZT

Von keiner Aussage gehört 

36

55

32

46

12

50

32

36

30

19

36

52

36

47

12

59

44

45

55

13

51

23

37

31

22

35

20

22

20

36

69

35

28

48

3

T I R O L E R
B E V ÖL KE RU N G

• davon 
Einzugs-

gebiet INN

SC H W E I Z E R  
B E V Ö L K E R U N G

SÜ D B A Y R I SC H E  
B E V Ö L K E R U N G

• davon 
Einzugs-

gebiet INN

O B E R Ö ST E R R .  
B E V ÖL KE RU N G

• davon 
Einzugs-

gebiet INN
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Bedeutung und notwendiger 
Schutz des INNs

K A P I T E L  2
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Welche Bedeutung hat aus Ihrer Sicht der Inn als Natur- und Lebensraum für Mensch und Tier?
Als wie groß würden Sie insgesamt den Nutzen des Inns für die Regionen, durch die er fließt, beschreiben? D.h. wie sehr profitieren die Menschen entlang des Inns von seinem Natur- und Lebensraum?

Bedeutung und Nutzen / Profit der Menschen durch den INN
Nach den vier Regionen

Hohe Bedeutung des Inns für Tier und Mensch, etwas weniger geben einen Profit für die Menschen in der Region an. 

BEDEUTUNG & NUTZENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

41

47

10
2

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

NUTZEN DES INNS FÜR DIE REGIONEN/MENSCHEN,  
DURCH DIE ER FLIEßT (als Natur- und Lebensraum)

S E H R G R O ß E R
N U T Z E N

E H E R G R O ß E R
N U T Z E N

E H E R  G E R I N G E R
N U T Z E N

S O  G U T  W I E  
K E I N N U T Z E N

51

41

6 2

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

FÜR TIER UND MENSCH HAT DER INN ALS 
NATUR- UND LEBENSRAUM -

S E H R H O H E
B E D E U T U N G

E H E R H O H E
B E D E U T U N G

E H E R  G E R I N G E R
B E D E U T U N G

S E H R  G E R I N G E
B E D E U T U N G
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Ökologisch betrachtet befindet sich ein Großteil des Inns derzeit in keinem guten Zustand. Was sind aus Ihrer Sicht die größten Belastungen für den Inn?
Sollte aus Ihrer Sicht der Inn und der damit verbundene Natur- und Lebensraum in Zukunft stärker geschützt oder sogar renaturiert werden, damit seine Besonderheiten und die Artenvielfalt erhalten 
bleiben?

Wunsch nach Schutz und wahrgenommene Belastungen des Inns

Klarer Wunsch nach stärkerem Schutz des Inns, alleine schon deshalb, weil Verschmutzung, Verbauung und Flächenverbrauch als große Belastung für den Inn wahrgenommen 
werden. 

SCHUTZ & MASSNAHMENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

55
38

6 1

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

WUNSCH NACH STÄRKEREM SCHUTZ DES INNS UND DEM 
DAMIT VERBUNDENEN NATUR - UND LEBENSRAUM:

A U F  J E D E N  F A L L  
(Note 1)

E H E R  D O C H  
(Note 2)

W E N I G E R  
(Note 3)

S I C H E R  N I C H T  
(Note 4)

DIE GRÖSSTEN BELASTUNGEN,  DIE FÜR DEN INN 
WAHRGENOMMEN WERDEN

63

51

49

26

26

VERSCHMUTZUNGEN im Inn (Plastikabfall, Abwasser, Chemikalien, ...)

Harte VERBAUUNG der Ufer (d.h. Begradigungen des 
Flusslaufs durch Steine, Uferrodungen usw.)

VERBRAUCH der Flächen rund um den Inn für 
Verkehrswege, Siedlungen, Industriezentren usw.

Die ERRICHTUNG und der Betrieb von WASSERKRAFTWERKEN am Inn

INTENSIVE FREIZEITNUTZUNG durch den Menschen

Andere Belastungen 3
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Welche der folgenden Maßnahmen und Projekte wären dabei aus Ihrer Sicht für die Erhaltung des Natur- und Lebensraums Inn besonders wichtig und sinnvoll?

Wichtige Maßnahmen und Projekte zum Schutz des Inns

Als wichtigste Maßnahme erkennt man die Wiederherstellung der natürlichen Ufer als auch den Schutz & Schonung von gefährdeten Tierarten, auch ist der Wunsch nach mehr 
Schotterbänken und Auwäldern klar gegeben. 

SCHUTZ & MASSNAHMENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

B E V Ö L K E R U N G  I N  D E N  V I E R  
R E G I O N E N

WIEDERHERSTELLUNG VON NATÜRLICHEN UFERN

SCHUTZ UND SCHONUNG von gefährdeten Arten (bsp. Fische, Flussvögel, Orchideen)

AUFWEITUNG des Flusslaufes zur Schaffung von Schotterbänken, Seitenarmen und Auwäldern

REDUZIERUNG KÜNSTLICHER ABFLUSSVERÄNDERUNGEN (Ableitungen, Stau, Schwellbetrieb)

WIEDERHERSTELLUNG DER DURCHGÄNGIGKEIT BEI QUERBAUTEN

Andere Maßnahmen und Projekte

Keine davon

66

65

49

42

26

2

4
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Wer sollte sich Ihrer Meinung nach für den Schutz des Natur- und Lebensraums Inn einsetzen, wen sehen Sie da besonders stark in der Verantwortung?

Verantwortung für Schutz des Natur- & Lebensraums 
INN

In die Verantwortung für den Schutz würde man eine breite Basis nehmen, die Landesregierung bzw. die Gemeinden, aber sehr wohl auch jeden Einzelnen. Auch von Unternehmen 
und Umweltschutzorganisationen erwartet man sich Engagement. 

SCHUTZ & MASSNAHMENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

Die LANDESREGIERUNG / KANTONSREGIERUNG / LANDKREISE

Die betroffenen GEMEINDEN ENTLANG DES INN

JEDE(R)  EINZELN(E)

UNTERNEHMEN BZW. INDUSTRIE in der Region

UMWELTSCHUTZORGANISATIONEN

Die BUNDESREGIERUNG / BUNDESRAT

LOKALE VEREINIGUNGEN UND PLATTFORMEN

Andere Verantwortliche

Keine davon

58

54

46

38

37

34

19

1

1

B E V Ö L K E R U N G  I N  D E N  V I E R  
R E G I O N E N

FREISTAAT BAYERN*)  nur in Bayern 76
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Können Sie sich grundsätzlich vorstellen, Maßnahmen und Projekte zum Schutz des Natur- und Lebensraums Inn auch persönlich zu unterstützen – egal in welcher Form? Und in welcher Form wäre für Sie 
solch eine Unterstützung grundsätzlich vorstellbar?

Persönliche Bereitschaft zur Unterstützung zum Schutz des Inns

Ein Viertel könnte sich in jedem Fall ein persönliches Engagement zum Schutz des Inns vorstellen, zwei Drittel sind dieser Möglichkeit positiv gegenüber eingestellt. Engagieren 
würde man sich durch Änderungen im eigene Verhalten, aber auch durch ehrenamtliche Mitarbeiter. Ein Drittel würde auch ins „Geldbörsel“ greifen. 

SCHUTZ & MASSNAHMENBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich

25

42

27

6

B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

PERSÖNLICHE BEREITSCHAFT MASSNAHMEN UND PROJEKTE ZUM 
SCHUTZ DES NATUR- UND LEBENSRAUM INN ZU UNTERSTÜTZEN

VORSTELLBARE FORM DER PERSÖNLICHEN UNTERSTÜTZUNG 
(Basis: Personen, die sich eine Unterstützung vorstellen können, 67%=100%):

A U F  J E D E N  
F A L L  ( Note 1)

E H E R  D O C H  
(Note 2)

W E N I G E R  
(Note 3)

S I C H E R  N I C H T  
(Note 4)

67%

57

52

33

1

2

5

Durch ÄNDERUNGEN IM E IGENEN VERHALTEN 
(z.B. Einhaltung von Betretungsverboten, Abfallvermeidung usw.)

Durch EHRENAMTLICHE MITARBEIT

Durch F INANZIELLE  SPENDE(N) ,  GELD

Andere Form

Nichts davon

Weiß nicht, keine Angabe

BEREITSCHAFT IN DEN EINZUGSGEBIETEN NOCH HÖHER
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Frage:

Ergebnisse in Prozent – BR1964/Basis: 

Kennen Sie in diesem Zusammenhang „INNsieme“, die länder- und sektorenübergreifende Kooperation für den Erhalt des Inns und seiner Artenvielfalt? Das Projekt „INNsieme“ engagiert sich unter anderem 
in den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung und arbeitet darauf hin, die lokale Bevölkerung für den Schutz des Inn zu sensibilisieren und aktiv miteinzubeziehen. Als wie sinnvoll und 
nützlich sehen sie grundsätzlich solch ein Projekt wie „INNsieme“ im Hinblick auf den zukünftigen Schutz des Inns?

Kenner & Sinnhaftigkeit des Projekts INNsieme

18 Prozent geben an, dass Sie schon einmal von INNsieme gehört haben, das Projekt selber wird nach kurzer Vorstellung von mehr als drei Viertel als sinnvoll und nützlich 
empfunden. 

PROJEKT INNSIEMEBevölkerung in der Schweiz, Tirol, Südbayern und Oberösterreich
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B E V Ö L K E R U N G  
I N  D E N  V I E R  

R E G I O N E N

PROJEKT INNSIEME WIRD EMPFUNDEN ALS -
KENNER INNSIEME

(Es haben vom Projekt schon gehört)

E S  H A B E N  N O C H  N I C H T  
V O N  I N N S I E M E  G E H Ö R T

*davon wohnhaft im Einzugsgebiet INN:

21%

SEHR SINNVOLL UND NÜTZLICH

EHER SINNVOLL UND NÜTZLICH

WENIGER SINNVOLL UND NÜTZLICH

SO GUT WIE GARNICHT  S INNVOLL UND NÜTZLICH

Kann ich nicht beurteilen

32

44

9

2

13
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Management Summary

• Inn wird als bekannter, schöner, sauberer Fluss erlebt, der ein Lebens- und 
Schutzgebiet für viele Tiere ist. Den Tirolern fallen zum Inn mehr kritische 
Punkte ein. 

• Deutlich mehr als die Hälfte der Bevölkerung verweist auf einen 
persönlichen Bezug zum Inn, das sind mehr als doppelt so viele als die im 
Einzugsgebiet sesshafte Wohnbevölkerung. 

• Der Inn hat eine sehr hohe Bedeutung als Naherholungsgebiet, man geht 
spazieren, Radfahren, nutzt das Inn-Ufer zum Verweilen. Mehr als die 
Hälfte der wohnhaften Bevölkerung am Inn findet man zumindest 
wöchentlich am Inn. Städter nutzen den Inn noch häufiger. 

• Wenig Wissensstand zu Besonderheiten und Problemen in Bezug auf den 
Inn, ein Drittel weiß um den Verbau von weiten Strecken, ein weiteres 
Drittel weiß um die energiewirtschaftliche Nutzung, deutlich mehr Tiroler 
sehen die Probleme, während die Oberösterreicher die Naturlandschaft 
schätzen.  Entsprechend auch Wahrnehmung eines Informationsdefizits, 
was den Inn betrifft, je häufiger man Zeit am Inn verbringt, umso besser 
fühlt man sich informiert. 

• Hohe Bedeutung von Inn für Tier & Mensch, man profitiert vom Natur-
und Lebensraum des Inns. Klare Korrelation zwischen Relevanz und 
Nutzen. 
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Management Summary

• Verschmutzungen und Verbauung werden als größte Belastungen für den 
Inn wahrgenommen, entsprechend ist ganz klar der Inn und der damit 
verbundene Lebensraum muss geschützt werden. Man wünscht sich die 
Wiederherstellung von natürlichen Ufern sowie Schutz und Schonung von 
gefährdeten Arten .

• … und ist auch bereit, dafür etwas zu tun: Zwei Drittel der Befragten und 
75 Prozent der Bevölkerung im Einzugsgebiet kann sich aktiv vorstellen, 
für den Schutz des Inns einzutreten – vorrangig durch Veränderung des 
persönlichen Verhaltens aber auch durch ehrenamtliche Mitarbeiter.
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